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Seite 6 NEBELSPALTER Nr. J2

$loxmalaxUiUmtxaQ fut S)icnjîmâb^en
Siebet bebelfpalter!

Sd) batte im Sinne mir jufolge betner Seoife Sie 3Bittfd)aftê=

frift'ê tft übertounben !", ein St'enfimäbd)en ju nebmen. SJîein greunb,

ber Äunftmaler Suftig bat nämlid) aud) etnê; fogar alle ad)t S£age

ein anbereê. Ser neue 9îorma(arbeitêoertrag für Sienftmäbd)en in

3ürid) unb Sßintettbut, ben id) geftern gelefen, bat midb aber roieber

unfd)lüfffg unb etroaê fonfuê gemad)t, roeêbalb id) bei bir 9îat füdje.

2(lfo ba brin ftebt juerft etwaê oon einem normal leifhtngê=

fähigen Stenftmäbd)en, roeldjeê baê 18. Sebenêjabr jurücfgelegt bat.

Saê 2Clter roürbe mir ja paffen. S*&t aber bitte td) bid): Söer be=

ftimmt ob fte normal tft? Sem Sufttger feine @eptember=3rieba Qfy

nenne fte fo, roeil fte ben ganjen legten ©eptember auêgebalten bat)
roäre mir entfd)t'eben ju bief; ßuftigec fanb fie normal.

Sann follen bie 9)cäbd)en 14 ©tunben täglich îtrbeitêberet'tfdbaft

baben mtl. 2 ©tunben für bie SSJcabtjeiten. ©eroöbnlid) ft'gen fte ja

länger beim Äaffe roie 2 ©tunben; aber nebmen roir 'mal an, baê

ftimme. Sann geben im ©anjen für Äaffee, j'OMni, j'5)îittag,
j'Sßt'ert unb j"2ft>tg 5 mal 2 ©tunben ab; bleiben in bem t'ncluft'oe"

nod) 4 ©tunben jum Ueben ber 2frbettêbereitfd)aft, roaê roobl fo oiel

bebeutet roie : auf Arbeit lauernb, auf Eifert geftellt, roobei fte natür=

lid) nicht gefrört roerben bürfen. 9ca, unb 8 ©tunben muf man fo

ein armeë SBurm bod) aud) fchlafen laffen; bleiben folglich pro Sag

nod) 2 ©tunben jum Arbeiten, ©laubft bu, baê genügt jum Äod)en,

9)ugen unb Änöpfe 2fnnä'ben? Su roeldjer $(it follen fie benn baê

@efd)itt jerfd)lagen, baê man ibnen nacb bem erften Sugenb oom

Sobn abjieben barf?
Sßeiter heijjt eê, baf bte 5)titgliebfd)aft bei Vereinen reinen;

Sftebrjabl, nid)t nur einem foroie bet 33efud) oon Surfen unb 33or=

Frl. B. Schmid, Zahnärztin, Walzenhausen
(direkt b. Bahnhof) empfiehlt sich für schmerzloses Zahnziehen,

Goldarbeiten, Plombieren. Aeusserst billige Preise. ¦«

faufen (Sie oorteilbaft bei

$.®rob&6«>-@t©aaett
: unb giliaten

ideale Kraftnahrung
Hervorragend in

in ihrer Wirkung gegen

Magerkeit
Verleiht in kurzer Zeit Gesundheit,
Kraft und Fülle, blühendes Aussehen.
Zur Erhöhung des Körpergewichtes
magerer und unterernährter oder
durch Krankheit geschwächter
Personen jeden Alters, ist Forsanose
das einzig wirklich Erfolg bringende
Mittel. Von ärztlichen Autoritäten als
erstklassiges, unschädliches
Nährmittel, speziell gegen Magerkeit,
anerkannt. Bequem u. leicht zu nehmen.
Tabletten in Schachteln à Fr. 4 50.
Zur Kur 3 bis 6 Schachteln erforderlich.

Zu beziehen in allen Apotheken
oder direkt vom Fabrikanten:

H. Schuberth, Mollis 7

MfSCH££S
/At ORIGINALTREUE/*

REPRODUKTION
UHMIDGYCA*
ßirsi93traisr3-S ¦ Telephon6*36

BJk * C L

ÄDEKA-Blitz-Kiil
Wer liefert obigen vorzüglichen Kitt
für Porzellan. Bezugsadresse verloren
gegangen. Bericht an die Expedition

unter Chiffre 555 erbeten.

WEBER i

SÖHNE
A:G.

(SCHWEIZ)

V

BLAUE PACK U NG 10 STÜCK FR. I.¬
BRAUNE PACKUNG' 10 STUCK - 80

Strandbad 1923:
Schaut ihn an, den Mann zur Linken :

Von den Füssen bis zum Hals
schwach zum In- die-Er de- Sinken
Sieh, so warst Du ebenfalls. ,Horch, was ich Dir offenbare :
Turn im Winter viel zu Haus
und Du siehst im nächsten Jahre
wie der Mann zur Rechten aus.

I Sportgeschäft Denzler, Bellevueplatz, Zürich j
%iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimiiii 1 1 nun iiiiiiiiiiiii i#

auf den Nebelspalter nehmen jederzeit
die Suchhandlungen, alle Postbureaux '

und der Verlag E. Löpfe-Benz in Rorschach
entgegen

Schweizerische

Unfall
Versicherungs Â.6.

Winterthur
Unfall- 92

und
Haftpflichtversicherungen

jeder Art
Auskunft und Prospekte
durch die Generaldirektion
der Gesellschaft in
Winterthur und die General¬

agenturen.

dpeziafàauè für
feine

(Musikap/uarate
und Watten

d(3(au]mann
%eafersfp12 J beim Corso

Zürich 1
n

Seite 6

Normalarbeitsvertrag für Dienstmädchen

Lieber Nebelspalter!

Ich hatte im Sinne mir zufolge deiner Devife Die Wirtfchafts-

krisis ist überwunden !", ein Dienstmädchen zu nehmen. Mein Freund,

der Kunstmaler Lustig hat nämlich auch eins; sogar alle acht Tage

ein anderes. Der neue Normalarbeitsvertrag für Dienstmädchen in

Zürich und Winterthur, den ich gestern gelesen, hat mich aber wieder

unschlüssig und etwas konfus gemacht, weshalb ich bei dir Rat suche.

Also da drin steht zuerst etwas von einem normal leistungsfähigen

Dienstmädchen, welches das 18. Lebensjahr zurückgelegt hat.

Das Alter würde mir ja passen. Jetzt aber bitte ich dich: Wer
bestimmt ob sie normal ist? Dem Lustiger seine September-Frieda (ich

nenne sie so, weil sie den ganzen letzten September ausgehalten hat)
wäre mir entschieden zu dick; Luftiger fand sie normal.

Dann sollen die Mädchen 14 Stunden täglich Arbeitsbereitschast

haben incl. 2 Stunden für die Mahlzeiten. Gewöknlich sitzen sie ja

länger beim Kasse wie 2 Stunden; aber nehmen wir 'mal an, das

stimme. Dann gehen im Ganzen für Kaffee, z'Nüni, z'Mittag,

z'Vieri und z'Abig 5 mal 2 Stunden ab; bleiben in dem inclusive"
noch 4 Stunden zum Ueben der Arbeitsbereitschaft, was wohl so viel

bedeutet wie: auf Arbeit lauernd, auf Pikett gestellt, wobei sie natürlich

nicht gestört werden dürfen. Na, und 8 Stunden muß man so

ein armes Wurm doch auch schlafen lassen; bleiben folglich pro Tag
noch 2 Stunden zum Arbeiten. Glaubst du, das genügt zum Kochen,

Putzen und Knöpfe Annähen? In welcher Zeit sollen sie denn das

Geschirr zerschlagen, das man ihnen nach dem ersten Dutzend vom

Lohn abziehen darf?

Weiter heißt es, daß die Mitgliedschaft bei Vereinen reinen ;

Mehrzahl, nicht nur einem sowie der Besuch von Kursen, und Vor-

5fl. k. 8àil!, làârzltlll, V/àahauzell
(ciirskt b. Lstmbof) smpfistlit ziäi für 5ciimsr?.>c>5S5 ^ià?iôtiSti,

(Zoicisrbsitsri, plombieren. /zsu55sr5t billige treize. »> Schuhe
kaufen Sie vorteilhaft bei

H.Grobê Ställen
und Filialen ^--^^

ttervorraxencl
in ikrer Wirkung gegen

IVIsgeàit
Verleitn in Kurier ?eit Qesunâkeit,
Kralt unci fülle, blijkencles Ousseken.

ciurck Xrankkeit gescdvàekter k°er-
sonen jeâen àiterZ. ist p o r» » n o » «

IVIittel. Von ärztllcken Autoritäten als
erstklassiges, unsckäcilicde» I>i»kr-

erkannt. Sequem u. leickt zu nekmen.
I^adletten in Scdackteln à pr. 4!>0.

Iick. 2u dezieken in ailen ^potkeken
ocler clirekt vom Fabrikanten:

n. Sckuberttl, Mollis 7

â^U A 57 4

lür Porzellan. iZezugsaciresse verloren

unter Ldiikre SSS erbeten.

VMM
sönne

!sciivvc>?)

»'S-

kl.^iit psci< u I^e 10 8ioc>(
sourie p^c>(ti^e-ic>8i^ci( - so

5c/t«ut inn an, cien Mann I>in^en /

?^c>n rêen FÄ55en ^u?n _t?aÌ5

scnivacn ^uni /n^ciie'^?'ije'Kn^en ^

Ken, 50 iâ?°5t Du eàe?i/aà. ,/so^c», rvaz icn Ar> o^enbaT'e
7/i/?-n i?n /^inte?- vie/ ^1/ ^taicz
unci dienst im ?iäcnzre?i ^anT'e

icne cie?- Mann /ìecnren aux.

^Il>llll!ll!lll!l!llllllllll!!l>llllllllll!lll!! lllk!lllllll>lll»ll«!l>I!ll!l I i llllll llllMllMl lê

sus (ien t>iebelspslter nekmen iecter^elt
ciie tìucriksncilungen, slle postouresux
unct cler Verlsg L. I-üpke-ken? in lîorscrisck

entgegen

8odvel2eri8ods

Versledsrungs

versiollerllllgkll
jeâer ^rt

Xuskunkt unà ?rospskts
àuroìl àis 6lenvr»lilii ektioii
âer txvselisedakt in Lintel

tliur unà àis Osneral-
s^sntursn.

ÄÄäMNSNN
'Nsàn5lr'12 1 beim

Surick 1
.2
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trägen gefiattet fein mup; in allen biefen gälten fei aber auf baê

Sntereffe beê Sienftgeberê" (baê bin bod) ich?) SMcfficht ju nebmen.

SBaê mad)' id) je§t, lieber bebelfpalter, roenn eine mit mir in einen

<3âuglingêpfIege=Âurê roill, an bem id) gar fein gntereffe habe? Ober

fie tritt in einen SJcanbolimftemßlub ein, roo id) bod) baê ©ejirpe

nicbt auêftehen fann? 9Jïuf id), fallê fie in ben 2fbftinenoerein gebt,

mein alfobolifcheê Sntereffe änbern?

Saf bie Stenftmäbchen mebr freie Nachmittage baben müffen

rote anbere fSJcenfdjen, baoon roill id) nid)t reben; ba fteben fie im

gleidhen 9tang mit ben Sebrern, benen roir ja aud) folgen mufjten.

5tur roaren toir bamalê nod) jünger. 9tad)b«r fommt aber in bem

oerflirten üBertrag ein Raufen 3«ug, baê eigentlid) etroaê biêfreter ju
bebanbeln toäre. (Su fannft mir ja beine kntroort mit ber ?tuffcbrift

^erfonlkh" jufommen laffen.) Sa ftebt nämlid) etroaê baoon, baf

baê 9Jcäbd)en (bei Jpäflidben fmbe id) baê ganj natürlid)) ,,2tnfprud)

auf ein SSett jur alleinigen S3enü|ung" baben müffe. 2tnberfeitê

betft eê bann aber roieber, baf roenn auferorbentlicbe Umftänbe it.
baê Mäbcben nad) einem Sabr (id) bad)te neun üftonate #n=

fprud) auf Crrfafj burd) angemeffenen £obnjufd)uf" babe, foroie ii
Sage gerien, fallê eê folche roirflidh jum 2luêruben benutzen roolle"

ferner Vergütung eineê ju oereinbarenben Âoftgelbeê" u. f. ro. Sa
fomme id) fdjon gar nicht mebr brauê; alfo, bitte, btlf!

Gegriffen babe id) immerbin am ©djluffe, baf id) jeberjeit, um

mid) oon biefem Unglücf ju befreien, bie 9Jföglid)£eit babe, mit <Stentor=

«Stimme auêjurufen: 2fm günfjehnten ift ber Grefte, ba fönnen

Sie geben!" ©rüeji! Äranich.

Siivrnpxyti
Ctgarrerx/cwrikj

EICHENBERGER-BAUR
8ieinn)U am See

Haarfärben
I.Spezialgeschäft der Schweiz. Graue,
rote, raissfärbige und verdorbene
Haare werden rasch und fachgemäss
behandelt. Verkauf des bestbekannten
Haarwiederherstellers Fr. 7.50, sowie
die meistbekannten Färbemittel in
jeder Preislage. Preisliste gratis.

F. Kaufmann, ZUrich
59 Kasernenstr.il (K 883 B)

Cimer iluttüs the
ïPchreibmxttcJiinen
n&uec garantierte Occâiiooù

uwk&ujt. lâuùzM und
uzrrnleXei vorteilhaft
den öpe-Ztolge^chaft

Tfioc Hinggli
'SaÂnhûfôUa^ie 93.(BahnhofpLdj.)

Zürich. Teuton ôelnau. is-sô

Sämiliche Holzblas-, Blech- und Saiten-Instrumente.
Musikalien, Saiten, Bestandteile aller Art beziehen Sie

anerkannt gut und billig bei 254

A. Popp, Musikhaus, Ölten 2
TELEPHON 448

Sämtliche Reparaturen. Kataloge gratis und franko.

Preis-Aufgabe!
Jeder Löser ein Preis.

Die Hälfte von 12 7
sagte Hans A. zu B. Fritz. B. will dies nicht glauben und nun
erklärt A., dass man die Zahl 12 in alten Zeiten auf andere
Weise schrieb als jetzt und dass die Hälfte immer 7 ergebe.
Hans B. musste sich überzeugen, dass A. im Recht sei. Wie
geschieht die Teilung? Jeder Löser dieser Aufgabe erhält
gemäss nachstehenden Bedingungen eine der folgenden Prämien
zugesandt: Silberne Herrenuhr, 8 Tage, Präzision, 15 Rubis,
Wert Fr. 70. ; Mann und Weib, Prachtwerk in 3 Bänden mit
mehreren Tausend Abbildungen, Wert Fr. 60. ; Obrechts
Feldstecher, komplett, mit Lederetuis, Wert Fr. 40. ; Die Sitten der
Völker, Prachtband mit vielen Hundert Abbildungen, Wert
Fr. 20. ; Goldfüllfederhalter, Wert Fr. 20. ; Buch für Alle,
kompletter Jahrgang, neu, ungelesen, Wert Fr. 10.20; Marden
der Triumph der Willenskraft. Ein berühmtes Amerikabuch,
Wert Fr. 8. ; 1 Flasche Haarwasser Item, Wert Fr. 4.50; Die
Geheimnisse der Magier und indischen Fakire, Wert Fr. 5.35;
Das Hab' Acht-System, Wert Fr. 4. ; Vergessene Kuriositäten
und uralte Geheimnisse Fr.3.50; Selbstkulturmethode Fr. 2.90
und viel anderes mehr.

Bedingungen : Der Lösung der Aufgabe muss Ihre genaue
Adresse beigefügt werden und Fr. 2.70 in Briefmarken. Ebenso
wollen Sie Ihr Alter angeben. Alle Prämien sind numeriert und
geschieht die Verteilung reel in der Reihenfolge des Eintreffens.

Die Prämie wird portofrei zugesandt. Keine Nachnahme,
keine weiteren Kosten mehr.

RobertObrecht, z. Kornhaus 33, Wiedlisbach (Bern)

Spezial-Liste aber

Hygienische Artikel
verlangen I

Sanitatsgcschäft Hausmann
219

Zürich
Uraniastrasse 11

St. Gallen
Marktgasse 11

Basel
Freiestrasse 15

Davos
Platz und Dorf

Das Beste gegen Frostbeulen
aufgesprungene Hände

Wundlaufen etc.

Schiebdose 75 Cts.
zu haben in Apotheken und

Progerien
P1605* Alleinfabrikant: i»
TRUOQ & CIE., CHUR

ABPLANALPS

SCHWIMM-
GYMNASTIK

zur Crzjjzlung,
oirwduEchaiis

pezrialtung.
PROSPGCT6 DURCH

H.WCCHLIN"
TISSOTZCO,

ZÜRICH1 J
74-. bahnhofstr.

Man bittet, sich bei Antragen aut
den Nebelspalter zu beziehen

und Kunstfeuerwerk jeder
Art, Schuhcrème Ideal"

Bodenwichse u. Bodenöl,
Stahlspäne, Wagenfett,

Fisch-Lederfett.Lederlack
etc. liefert in besten Qualitäten billigst

G. H. Fischer 270

Schweizerische Zündholz- und Fettwarenfabrik

Fehraitorf.
Gegründet 1860. Telephon 27

7^22 5e:te 7

trägen gestattet sein muß; in allen diesen Fällen sei aber auf das

Interesse des Dienstgebers" (das bin doch ich?) Rücksicht zu nehmen.

Was mach' ich jetzt, lieber Nebelspalter, wenn eine mit mir in einen

Säuglingspflege-Kurs will, an dem ich gar kein Interesse habe? Oder

sie tritt in einen Mandolinisten-Club ein, wo ich doch das Gezirpe

nicht ausstehen kann? Muß ich, falls sie in den Abstinenverein geht,

mein alkoholisches Interesse ändern?

Daß die Dienstmädchen mehr freie Nachmittage haben müssen

wie andere Menschen, davon will ich nicht reden; da stehen sie im

gleichen Rang mit den Lehrern, denen wir ja auch folgen mußten.

Nur waren wir damals noch jünger. Nachher kommt aber in dem

verflixten Vertrag ein Haufen Zeug, das eigentlich etwas diskreter zu

behandeln wäre. (Du kannst mir ja deine Antwort mit der Ausschrift

Persönlich" zukommen lassen.) Da steht nämlich etwas davon, daß

das Mädchen (bei Häßlichen finde ich das ganz natürlich) Anspruch

auf ein Bett zur alleinigen Benützung" haben müsse. Anderseits

heißt es dann aber wieder, daß wenn außerordentliche Umstände :c.

das Mädchen nach einem Jahr (ich dachte neun Monate

Anspruch auf Ersatz durch angemessenen Lohnzuschuß" habe, sowie 14

Tage Ferien, falls es solche wirklich zum Ausruhen benutzen wolle"

ferner Vergütung eines zu vereinbarenden Kostgeldes" u. s. w. Da
komme ich schon gar nicht mehr draus; also, bitte, hilf!

Begriffen habe ich immerhin am Schlüsse, daß ich jederzeit, um

mich von diesem Unglück zu befreien, die Möglichkeit habe, mit Stentor-

Stimme auszurufen! Am Fünfzehnten ist der Erste, da können

Sie gehen!" Grüezi! Kranich.

KecVuêc" cvn Lee

1. 8pe?iaigesckält cler Scdvei?. tZraue,

rtaare vercien rascb unci lackxemäss
bekancielt. Verkaul cies bestbekannten

»?. iXsufmsnn, ?Uriek
59 Xasernenstr.il ILMS)

Tll^cá à/oc- cZeà^ S^â

Ssrnlkcke tiàbiss-, kleck- unà Ssiten-Instrumente.
kvlusikslien, Sêàn, kestsnclteile slier ^rt belieben Sie

snerksnnt gut unci billig bei -s<

^. popp, IVlusikksuZ, Oìten Z
Ilïl.tïplt0t>l â

Zàmtlicke kîepârsturcr>. Kstsloge grsiis uncl franko.

preis -/^ufAsbeî
secier !_ÖL6i- sin ^rsis.

ois NAItte von 12^7
ssgte tiâns /V. ?u k. krit^. k. will ciies niclit gisubsri unci nun
erklärt cisss man ciie Zakl 12 in slten Zeiten suk anciere
Weise schrieb sis ^et?t unci cisss ciie teilte irnrner 7 ergebe.
tlsns IZ. musste sick überzeugen, cisss ^. irn Ivectit sei. Wie
gesckiekt ciie Teilung? secier l^öser clieser ^ukgsbe erkàit Ze-
màss nackstekenclsn keclingungen eine cier folgencieri Urämien
^ugessncit: Liiberne I^erreriukr, 8 l'acre, Präzision, 15 Kubis,
Wert lì 70. ; lVIsnn unà Weib, prscktwerk in 3 käncien mit
mebrereri tausenä /^bdilciungen, Werl lì àt>. ; Obreckts kelci-
stecker, komplett, mit I^ecleretuis, Wert lì 40. ; Oie Litten cier
Volker, ?rscktbanci mit vielen ktunciert ^bbiiclungen, Wert
kr. 20. ; LolcifüUlecierkaiter, Wert k'r. 20.- ; Luck tür ^lie,
kompletter ^âkrgang, neu, ungeiessn, Wert kr. l<Z.2(); iVIaräen
cier 1>iumpk cier Willenskraft. lZin berükmtes /Xrneriksbuck,
Wert kr. 8. ; l flascke rtssrwkisser Item, Wert k'r. 4. SO ; Ois
tZekeimnisse cier Nsgier unci inciisckeri kskire, Wert k'r. 5.3S;
Oss Hab' i^ckt-Lvstem, Wert kr. 4. ; Vergessene Kuriositäten
unci ur-rits Oekeimnisse kr. 3.50; Lelbstkulturmetkocie kr. 2.90
unci viel sncieres mekr.

rZeciingungen : Oer Lösung cier ^ukgsbe muss Ikre genaue
^ciresss beigefügt wercien unci lì 2.7t) in IZriekmsrken. Ebenso
wollen 8!e Ikr ^Iter sngeben. ^Ile Urämien sinci numeriert unci
gesckiekt ciie Verteilung reei in cier keikenioige cies Hjntrek-
kens. Oie Prämie wirci portofrei ?ugeskrncit. Keine iVacknskme,
keine weiteren Kosten mekr.

ködert Obreckt, 2. Kornkâu8 3Z, VVistllisbÄcklkern)

îpe^iâì-leiste ober

verlangen I2IS

Uraniâstro5!e il
8t. ksllexi
»srktgs»-« ll

vavo»
plsti unâ vors

DiZ5 Ls5ts gögsri 5ro5tbsu!öli
stisgs5pruiigsrie biäncls

^uricil-zussn etc.

5ctiisbcjo5s 7 S (tz.
2U ksben in stpotkskön unci

vrogsrisn
Plexi» rzlleint-lbrik-tut: l8s

unci Kunstkeuerwerk secier
^rt, SLkukci'ême lclesl"

koclenxvictise u. koclenöl,
Stsklspâne, Wszzenkett,

pisct, ^eclei-kett.^etlerliiek
etc. iielert in besten yuaiiiäten billigst

0. N. fiîàr "°
ZiiiivelZlillîclii! Lililllili!:- iiiill tàzlelilàlli.

pekraltork.
vegriinclet lSbv. teiepkon 27
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